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Das neue Schulgebäude der 
IGS Schlitzerland ist im Sep-
tember eingeweiht worden. 
Schülerschaft und Lehrkräfte 
haben sich gut eingelebt. 
Kürzlich haben sich das 
Schulleitungsteam um Schul-
leiter Andreas Pitzer und di-
verse Lehrkräfte und Schüle-
rinnen zu einer kleinen Ein-
weihungsfeier zusammenge-
funden, um einem neuen 
Raum mit einem besonderen 
Konzept einen würdigen Start 
zu geben: Ab sofort wird mit 
dem „Raum der Wünsche“ der 
IGS ein neuer Fokus auf Ent-
schleunigung und Achtsam-
keit hinzugefügt. 

Die Achtklässlerin Mia gab 
der Einweihung einen großar-
tigen musikalischen Einstieg, 
indem sie den Song „Mad 
World“ sang und auf der Gi-
tarre begleitete. Katrin Geiß-
ler, die Initiatorin des Raum-
konzepts, griff die Botschaft 
auf: „Wie wir in deinem Lied 
gehört haben, leben wir alle in 
einer manchmal ziemlich ver-
rückten Welt. Wir sind fast im-
mer auf dem Sprung: schnel-
ler, höher, weiter, besser.“ Sie 
beschrieb, dass der Leistungs-
druck im Alltag, der Perfektio-
nismus in der Gesellschaft, 
die mediale Reizüberflutung 
und ein Gefühl von Dauerver-
fügbarkeit in den letzten Jah-
ren deutlich spürbarer gewor-
den seien. „Das geht leider 
auch an den Kindern und Ju-
gendlichen nicht vorbei und 
wir Lehrkräfte sehen uns in 
der Schule täglich damit kon-
frontiert und nehmen die Fol-
gen in Form von Überforde-
rung, psychischen und auch 
physischen Erkrankungen zu-
nehmend wahr.“ 

Dazu kämen selbstverständ-
lich die alltäglichen privaten 
Sorgen der Kinder und Ju-
gendlichen wie Streitereien in 
der Familie oder mit den 
Freunden, Trauer, finanzielle 
und gesundheitliche Sorgen. 
„Jeder Mensch hat ein persön-
liches Päckchen zu tragen, das 
mal schwerer und mal leichter 
wiegt. Der Raum der Wünsche 
möchte dieser Entwicklung 
und der jeweils persönlichen 
Situation der Menschen, die 
ihn nutzen, etwas entgegen-
setzen“, beschrieb sie. Das Ziel 
des Raumes ist es, die Lebens-
themen der Kinder und Ju-
gendlichen vor die Lernthe-
men zu stellen und als Rück-
zugsort, Ort der Besinnung 
und Wohlfühlort für die 
Schülerinnen und Schüler 
und Lehrkräfte zu dienen. 

Der Raum war als sogenann-
ter Schülerraum bereits seit 
Beginn der Planungen des 

neuen Schulgebäudes ab 2016 
vorgesehen und wurde vom 
Kreis sehr großzügig und weit-
läufig geplant, erinnerte An-
dreas Pitzer. Seine konkrete 
Bestimmung erhielt der 
„Raum der Wünsche“ aber 
erst 2021, nachdem das Schul-
leitungsteam und die Gesamt-
konferenz sich mit großer Zu-
stimmung für diese Funktion 
als Ort der Entschleunigung 
entschieden hatten.  

Bei der Suche nach finan-
zieller Unterstützung für die 
Ausstattung des Raumes wur-
de das Planungsteam, das sich 
aus Schülergruppen und 

Lehrkräften zusammensetzt, 
beim Schulelternbeirat fün-
dig. Dieser finanzierte das Mo-
biliar und die Materialien, die 
benötigt wurden, und leistete 
damit einen großen Beitrag 
zur Schülergesundheit und 
hin zu einem ganzheitlichen 
Schulalltag. Ab Sommer 2022 
konnten die Schüler-Arbeits-
gruppe „Raum der Stille“ und 
die Lehrkräfte mit dieser Un-
terstützung den Raum gestal-
ten und ausstatten, sodass 
„ein einzigartiger und wert-
voller Raum entstanden ist, 
der der Schülerschaft sehr zu-
gutekommen wird“. Der Vor-

sitzende des Schulelternbei-
rats Rainer Manz zeigte sich 
begeistert über den Raum und 
diese Investition der Eltern in 
die Zukunft der Kinder und 
Jugendlichen an der IGS. 

Der Raum wird in allen Pau-
sen betreut. Die Schülerinnen 
und Schüler haben die Idee 
des Raumes bereits vor seiner 
offiziellen Eröffnung gut an-
genommen und unterstützt. 
Er ist für sie, von ihnen und 
mit ihnen gedacht und ge-
macht worden. In den ersten 
Pausen liegt die Betreuungs-
aufgabe ganz in der Hand des 
Jahrgangs 10: Mehr als 30 
Schülerinnen und Schüler der 
10. Klassen – unter ihnen die 
drei Schülersprecherinnen 
Corrie, Lilly und Fenja – ha-
ben sich bereits bereiterklärt, 
jeweils in einem Zweierteam 
in den ersten großen Pausen 
den Raum zu betreuen und die 
Einhaltung der Regeln sicher-
zustellen. 

Zusätzlich haben sich 14 
Lehrerinnen bereiterklärt, der 
Schülerschaft jeweils in der 
zweiten großen Pause einen 
Entspannungsimpuls zu ge-
ben und sich mit vielen Ideen 
an der Gestaltung des Raumes 
beteiligt. „Unsere Schülerin-
nen und Schüler können dank 
euch im Raum der Wünsche 
ab sofort Yoga ausprobieren, 
in ihrer Fantasie an einen ma-
lerischen Strand oder auf ei-
nen hohen Berg reisen und ih-
re Sinne neu erproben und 
kennenlernen“, dankte Ka-
trin Geißler den Kolleginnen.  

„Achtsam sein können wir 
überall – wir müssen uns nur 
daran erinnern“, lautete das 
Fazit der Einweihung. Der 
„Raum der Wünsche“ wird 
diesen Impuls an der IGS si-
cherlich setzen und freut sich 
auf alle Nutzerinnen und Nut-
zer, die dem hektischen Alltag 
mit einem achtsamen Mo-
ment entgegenwirken wollen.

Ein „Raum der Wünsche“ 
ist dieser Tage an der IGS 
Schlitzerland offiziell sei-
ner Bestimmung überge-
ben worden.

SCHLITZ
Von SIGI STOCK

Die IGS Schlitzerland hat einen Ort zur Entschleunigung im Schulalltag

„Raum der Wünsche“ eingeweiht

Der „Raum der Wünsche“ wird ab sofort dem ganzheitlichen 
Schulleitbild der IGS einen neuen Fokus auf Entschleuni-
gung und Achtsamkeit hinzufügen.  

Die Initiatorin des Raumkonzeptes Katrin Geißler ließ mit Schülerinnen und Schülern sowie Lehrkräften die Entstehung und 
die Zielsetzung des „Raumes der Wünsche“ Revue passieren.  Fotos: Lena Brähler

Mit „Mad World“ gab die Achtklässlerin Mia der Einweihung 
einen großartigen musikalischen Einstieg.  

Eine öffentliche Ortsbei-
ratssitzung findet am 
Dienstag, 21. Februar, um 
19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Hartershau-
sen statt. Alle interessierten 
Mitbürgerinnen und Mit-
bürger sind hierzu herzlich 
eingeladen. Die Tagesord-
nung wird im Aushangkas-
ten bekannt gegeben.   

 Rolf Klein, Ortsvorsteher

HARTERSHAUSEN

Ortsbeirat in 
Hartershausen

Dass Skifahrer in der 
Rhön den Berg hi-
nabsausen oder in 
den Loipen unter-
wegs sind, mag man 
in tieferen Lagen 
kaum glauben. Denn 
wer bei wunderba-
rem Sonnenschein 
einen Spaziergang 
gemacht hat, der hat 
vielleicht die Krokus-
se entdeckt, die an 
der ein oder anderen 
Stelle bereits ihre  
lilafarbenen und gel-
ben Köpfe in den 
Himmel recken. Wei-
tere Frühlingsboten 
haben sich mit trom-
petenartigen Rufen 
bemerkbar gemacht: 
Dutzende Kraniche 
zogen über die Regi-
on hinweg. Sie keh-
ren in ihre Brutge-
biete zurück – was 
eindeutig beweist: 
Der Frühling ist nicht 
mehr weit, freut sich 
Ihre

Krokusse  
und Kraniche

paula 
@schlitzerbote.de 
paula
@schlitzerbote de

Vorgesehener Reisetermin ist 

vom 23. bis 26. Mai. Die Un-
terbringung erfolgt im Hotel 
„Lindner Congress Cottbus“ 
mit Halbpension (Frühstück 
und Abendessen). Das Reise-
programm beinhaltet einen 
Stadtrundgang in Meißen, Be-
sichtigung der Holländer-
windmühle in Straupitz mit 

Mittagsimbiss, Spreewald-
kahnfahrt zum historischen 
Dorf Lehde, eine halbtägige 
Spreewaldrundfahrt, Stadt-
rundgang in Cottbus mit der 
Baumkuchenfrau, anschlie-
ßend Freizeit, Rückfahrt über 
Dresden mit dortiger Stadt-
führung. 

Der Reisepreis beträgt bei 
mindestens 40 Teilnehmern 
439 Euro (Einzelzimmer-Zu-
schlag 48 Euro). Auf Wunsch 
kann zusätzlich eine Reiser-
ücktrittsversicherung abge-
schlossen werden. Informa-
tionen und Anmeldung bei 
den Reiseleiterinnen Martina 

Dittrich (Tel.: (0 66 41) 6 26 31 
und 01 71-8 49 58 29), Silvia 
Schäfer (Tel.: (0 66 41) 28 03 
und 0176-83 57 65 75) oder per 
e-Mail an Spreewald2023@ 
web.de. Anmeldeschluss ist 
der 10. März. Nichtmitglieder 
können mitfahren, sofern 
noch Plätze frei sind. rsb

Der BezirksLandfrauen-
verein Lauterbach lädt 
seine Mitglieder zu einer 
Mehrtagesfahrt in den 
Spreewald ein.

LAUTERBACH

Der BezirksLandfrauenverein Lauterbach geht auf Tour

Den Spreewald hautnah erleben

Die Schaufensterscheibe ei-
nes Juweliers in der Linden-
straße in Fulda ist in der 
Nacht zu Sonntag beschä-
digt worden. Laut Polizei 
entstand dadurch ein Sach-
schaden von circa 500 Euro. 
Hinweise an die Polizei un-
ter Telefon (06 61) 105-0. p

FULDA

Schaufenster 
beschädigt

Ein 38 Jahre alter Radfahrer 
ist bei einem Unfall am 
Sonntag schwer verletzt 
worden. Das berichtet die 
Polizei. Der Radfahrer fuhr 
demnach gegen 20 Uhr auf 
dem Radweg zwischen Pe-
tersberg und Margreten-
haun. Kurz vor dem Sebasti-
anshof kam er aus noch un-
klarer Ursache vom Radweg 
ab und stürzte in den Stra-
ßengraben. Er wurde mit 
schweren Verletzungen in 
ein Krankenhaus gebracht. 
Es entstand zudem geringer 
Sachschaden. han

PETERSBERG

Radfahrer bei 
Sturz verletzt


